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Amtlicher Theil.
Gesetz

W Ressclmlg dcr Rechtsverhältnisse dcö ^chicrstandcs
""den oncntlichcn Volksschulen dcbHcrzogthumb.^irain.

! (Hchlulz.)

»«. Abschnitt.
°n der D i s c i p l i n a r b e h a n d l u n g u n d E n t «

las s u n g des V e h r p e r s o n a l S.
8 44. Jedes pflichtwidrige Verhallen von definitiv

^ l provisorisch angestellten ^ehrpersonen wird als Dien-
^vergehen entweder von dem weiter der Schule odcr
^ der Bezirköschulbchörde mündlich oder schriftlich imler
»ntvcisung auf die geschlichen folgen wltdcholler Pflicht,
Atzung gerügt oder durch d«e ^andesschulbchilrbe mit«
"ft liner Discivlinarstrafc geahndet.

ß 45. Solche Dlsciplinarstrafen sind:
^ der Verweis,
"> die Entziehung des VorrückungSrechlcs oder des

Anspruches auf die Dicilslallcrszulage,
^ die Versetzung an einc andere ^ehrjlcUc.

^ § 40. Der Vcrwe»s wird slctS schriftlich ertheilt
> ^ a t dic Ärdrohung strcligcrer Behandlung jür den
" ^ ldiedcihollcr Pflichlvcrlchung zu ci.lhaltcn.
tl n ^ " ^ dreijährigem lüdlllojcn Bci.ehmen dcs B >

Mnen wird diese Slrafc nicht weiter in Anrechnung
'"lacht.
», 8 47. Dic Vorriickung in eine bestimmte höhere
«ehalceslufe (^ 31) odcr die Bewilligung einer be-
^'Mmteil Auslu'fung der Dicnstallerszulagc (§ !l0) fann
^ «w odti mehrere I M c aujgcschoben oocr gänzlich
gesprochen werden.

^ 48. Die strafweise lönlziehung dcr Function lines
^ ' ^ h r e r s odcr Directors und hiedurch erfolgende

»luckuerfchung solcher Personen in die Kategorie der
M r ^ „ ^ mit oder ohne Aenderung de« D,enstorteS

^ 8 4l). Sowohl in diesem Falle als auch bei der
^Meiser Versetzung an el„e andcrc Lehrstelle desselben j
^zirtes hat das DisciplinarcrlennlnlS zugleich dcn Rang
!" blstimmen, mit welchem dcr Betroffene in daS ^chr-

^°nlll scineS DienstotteS lünftighin einzureihen ist.
.> ? 50. Bevor gegen ein Mitglied dcs ^chrslandes
^ ^isciplinarstrafc verhängt wird, ist der Thatbestand
p a t z i g festzustellen und dem Beschuldigten zu seiner

^I l r l lgung vorzuhalten.
s, kLird die Rechtfertigung nur mündlich vorgebracht,
d< '"uß sie zu Prolololl genommen werden. Slc l l t sich
^ Mündliche odcr schriftliche) Rechtfertigung als ge-
h..^d heraus, so ist dies dem Beschuldigten schriftlich

'""zugeben.
^ .§ 5 1 . Die Landesschulbchürde ist bei Pcrhängung
^ . lui tz ^5) btzcichnelen Disciplinarstrafen auf leine

llNlveise Aufeinanderfolge derselben gebunden,
h . 8 52. Die Entlassung vom Schuldienste lann je»
^ l " der Regel erst dann verhängt werden, wenn
..kachlet des Norausgchens mindestens e i n e r Disci»

Nllrbestrafung neuerdings erhebliche VcrnachlässiguN'
' " °t>cr Verletzungen von Dienstpflichten stattfinden,
dlal, ^ " ^ ^ ^ " denjenigen lann die Entlassung sofort
^ M ^ i f c n , welcher sich eines groben MiSdrauchtS des
!?^'glliigsrcchl^ einer grvbllchen Verletzung der Re-

"'°>' unl> Sitte schuldig gemacht hat.
l>lr z, ' ^ ' ^'<l linilasslmg uom Schl'ldicnstc ist von

landesschlllbchorde ohne DieciplinarellcinUniS anzu«
^ "tn. wcnn eine strafgerichlliche Verurlheilung erfolgte,
t>i> l > ^ Ausschließung dcs Vctroffcucn von der Wühl-
lchn!,. ^ ^'^ Gemeindevertretung nach sich zicht. («b>
I ^ s l U i ^ g ^ . ^ ^ g Relchsgesctzes vom 14. M a i

^l ini^ ' ^ ' ^c>° Entlassung vom Schuldienste ist dem
^vlln für Kultus und Unterlichl anzuzeigen, wclchcr
l<l<d, ^ " ttal'desschulbchörden ^ ^ übrigen im Re'chS'

hMrelenen Vcloder Mil lhei luni, macht.
ll,i^ ^ '^'^ Die Suspension vom Amte und den da»
blh^lvundtnen Gezügcn muß voi, der Bczirlsschul«
^ r e n , , ^"^ ^ " ^ ° " " ^ ^ gerichtlichen oder d isc ip l .
t̂« <, ̂ 'tersuchung verhängt werden, wexn das «nschcn

sllcĥ  ^stände» die sofortige Entfernung des in Uiller.
^ l t s ? ^tzogencn vom Dienste sür d,e Dauer der

l'uchung verlangt,

l l l isr^'" Occurs gegen die verfügte Suspension hat leine
"Abende Wirrung.

^ t t s . ' ^ ' ^rfcheinl die Erhaltung des Suspendierten
^ i d . ^ " " ' l i e gefährdet, fo hat die «ezirlsfchul-

^ gleichzeitig den Vclrag der ihm zu verabreichen»

t,cn Alimentation auSzusprcchen, welcher höchstens zwei
Drittheile des zur Zeit der Suspension genossenen ^ah-
rrSgehaltts (§8 22, 30. . " .1 . :;2) betrag:" darf.

(5rsol^t späterhin eine Schuldloicrllüruna., so gc°
liührl »hm der Ersah des zeitweisen Verlustes am Dienst-
eintomincn.

>^. Abschnitt.
V o n der V e r s e h u n g des V e h r p e r s on a l s i n
den R u h e s t a n d u n d der V e r s o r g u n g s e i n e r

b ' n t e r b l i e v t n e n .
§ 57. Dle Versetzung cincS Mitgliedes de« Lehr-

standes in den Ruhestand findet statt, wenn dasselbe
nach tadelloser Dienstleistung wegen allzu vorgerückten
^ebcnsallers. wegen schwerer körperlicher oder geistiger
Ocbrechcn oder wegen anderer berllcksichligungswerlher
^eihüllnissc zur Ersülluilg dcr ihm obliegenden Pflichten
untauglich tlscheinl.

Sie lann entweder auf Ansuchen der bctreffcndcn
Person odcr ohne ein solches ünsuchcn von amtswegen
verfügt werden.

tz 5^. freiwill ige Dicnstcntsagung oder eigen-
mächtige Oien,lcsoerlassung berauben des Anspruches auf
die Vcrsehunil in dcn Ruhesland.

Als freiwillige Dlenstcnlsagulig wird auch jede
ohne Bewilligung dcr ÄczirlSschulbehörde (8 >'!«) statt-
^cjuiidcnc Venhelichung einer Oocrlchrcrin odcr Vchrcrin
jolvlc die ohncHtlilhMlgung der Biz,rls,chulbthordl ( 8 ^ )
jlallßcfundcne Verh^lralung eines noch nicht'definitiv an-
gcslclNcn UiUcrlchrcrs angcjthcu.

tz 5'.». Die Verlassung des Schuldienstes zufolge
der freiwilligen Dlcn>lcnlsagung ober der Versetzung in
den Ruhestand lann ohne besondere Bewilligung der
^andcsschulbclMdt nur mil dem 6ndc eine«» Schuljahre«
elsolgcn, zu wclchcr Zeit auch die Räumung dcr Dienst,
wohnung und die Übergabe des mit der Lehrstelle ver-
bundenen Besitzes an Orundstückcn stattzufinden hat,
ubcr deren Huyungen nach tz 76 zu entscheiden ist.

3 60. Das Ausmaß des Ruhcgcnusses (der N l "
sertigung oder Pension) ,st cincrsc,ts von dem Jahres»
qchallc, anocrcrsclls von der Dienstzeit deS in Ruhe-
stand Bcrfttzlcn abhängig.

8 <l l . Der llnrtchciware IahrcSgchall ist derjenige,
welcher unmittelbar vor der Versetzung in dcn Ruhe»
stand bezogen wurde.

Jene Dienslaltcrszulagen (tz 30), welche dem min-
desicri IllhrcSichaltc dort zuwach>cn, wo lein VorlückungS,
reHl in höhere Ochalls>tufcn besteht, sonne die Func-
tionszulagen ^ 32) dcr Directorcn und Oberlehrer sind
als Theile diejes IahrcSgchallcs zu betrachten.

8 (»ii. Anrechenbar ,st jede Dienstzeit, welche ein
Mitglied dcS ^chrstundes nach bestandener ^ehrbefähigungs-
priljung an einer öffentlichen Schule zugebracht hat
(8 50 dcS RcichSgcsttzcS vom 14. M a i 180!)) ; eine
Unterbrechung hcvt die Anrechnung dcr bereits vollstreck-
ten Dunstzeil nicht auf, wenn sie erwiesenermaßen außer
Schuld und Zuthun des betreffenden ^ehrindlviduulns lag.

8 <»3. denjenigen, die vci ihrer Versetzung in den
Ruhestand eine anrechenbare Dienstzeit (tz 02) von zchn
Jahren l,och nicht vollstreckt haben, gcduhrt nur eine
Abfertigung, welche mit dem anderthalbiährlgen Betrage
dcS anrechenbaren IahrcSgehalteS (8 0 l ) zu beii,esscn ,st.

§ 64. Diejenigen, welche vom Vcginne des eilsten
bis zur Vollendung dcs fünfzehnten anrechenbaren Dienst.
jahreS (Z 02) in den Ruhesland verseht werden, er«
hallen ein Drit lhei l des anrechenbaren Iahles^ehalle«
als Pension. M i t dem volleildelen fünfzehnten Dienst,
jahrc erhalten sk den Anspruch auf drei Achtlheile, nilt
jcdcm welter zurückgelcgten Quinquennium auf ein ferneres
Achtlhcil, mit dem beendeten vierzigsten Dienftjahre auf
dcn ganzen Betrag deS anrechenbaren Iahresgehallc«
(8 01) als Pension.

8 05. Die Versetzung in den Ruhestand ist enl.
weder eine dauernde oder eine zeitweilige. I n letzterem
stalle hat dcr Betroffene nach Behebung dcs, jene Vcr.
schung begründenden Hindernisses seiner Thätigkeit sich
nach dcr Weisung dcr /andesschult'ehörde im Schuldienste
wicdcr vcrwcnden zu lassen, oder auf seinen Ruhegenuß
;u verzichten. Auch >m trslcrcn ^alle erlischt der Ruhe-
genuß. wenn der in daucrnden Ruhestand Versetzte einen
mit Gchalt dolicrlcn Dienst übernimmt.

8 00. Die Witwen und Wlllsen der MitaUtbcr
des rehrslandes haben nur bam, einen Versorgung«,
anspruch. »enn der verstorbene Gatte und Vater selbst zu
eincm Ruhcgenussc berechtiget gewesen ware.

l> 07. Die Witwen und Waisen der mit dem lehr»
besühlgun^zeugnisse versehenen Ilnlerlehrcr, welche ohne
die erforderliche Bewilligung ltz 3^) sich verehelichten,
haben leinen Btrso^gungsanspruch.

8 l.«. Die Witwe eines Mitgliedes des Lehrstan»
des. welches zur Zeit seines TodcS noch nicht das zehnte
anrechenbare Dienstjahr (tz 02) vollendet hatte, erhült
eine Abfertigung mit einem Vierlhcile des letzten von
dem Verstorbenen bezogenen anrechenbaren IahresgehalteS
(8 " I ) .

8 <W. Wenn der Verstorbene bereits baS zehnte
anrechenbare Dicnftjahr ftz 02) vollendet hatte, so ge.
bührl der Witwe eine Pension, welche mit dem D r i l l -
theile dcS letzten von dem Verstorbenen bezogenen an-
rechenbaren Iahresgehalles (tz 01) zn bemessen ist.

8 70. Wurde die iihe mit dem verstorbenen Gat»
ten crst während dcs Ruhestandes eingegangen oder
die eheliche Gemeinschaft ohne Schuld des (Aalten vor
seinem Tode durch gerichtliche Scheidung aufgehoben,
so hat die Witwe leinen Anspruch auf einen Ruhegenuß.

tz 71. I m »5alle einer Wicderoerehelichnng lann
die Gattin sich sür einen abcrmaliacn Witwensland die
Pension vorbehalten oder einen zweijährigen Betrag jener
Pension als Abfertigung annehmen.

ß 72. Für jedes Kind des Verstorbenen, welche«
eine pcnsionSbercHllgle Witwe zu verpflegen hat, gebührt
ihr ein «Hrziehungsbcilrag und ist so zu bemessen, büß ihre
Pension sammt allen Erzlehungsbeiilllgen mayt die hülste
des vom verstorbenen Gallen und Vater zuletzt bezogenen
anrechenbaren Iahrcsgchalles (§ 01) überschreitet.

8 73. Dcr läl^chungSbeitiag eines jeden KindeS
erlischt mit der Zurücklegung des 20. Lebensjahres oder
mit dcm Tage lmcr noch früher erlangten Versorgung.

8 74. Wenn nach einem verstorbenen Milgliede
des ^tyrstanbes leine Wiiwe vorhanden ist oder dieselbe
leinen Anspruch auf emen Ruhegenuß hat (8 70), so
gebührt allcn unversorgten Kindern des Versterben«,
welche das 20. ^cben^ühr uoch mcht vollendet haben, zu«
sammcn <m Falle des tz 08 dieselbe Abfertigung, welche
der Witwe zugestanden wäre, im Falle des tz 0'.< aber
eine Honcrclalptllsion, »elche mi l dem Gechslhette des
leylen vom Verstorbenen bezogenen anrechenbaren Jahres»
gehallt« zu vemcssen lst.

tz 75. Diese iioncretalpension erlischt erst » i t de«
Tage, an welchem kein unociforgteS Kind des Verstor-
benen unler dem Älter von 20 Jahren vorhanden ist.

it 70, Wenn die Witwe emes Mitgliedes des l'ehr.
standes sich wicdcr verehelicht, so tr i t t an die Stelleder
Srzlchungebeilräge (8 72) für die Kinder des Verstor,
bcnen dic Honcretalpension (tz 74); behalt sie sich für
dcn Fall eines abermaligen WitwenslanbeS das Wieder-
auficbcn ihrer Pension vor, so bezieht sich dieser Vor-
bchalt auch auf die Erziehungsocilrübe, so daß bei dem
lil l.tri ltc jenes Falles sofort die lioncretalpension der
Kinder erlischt.

tz 77. Witwe und Kinder eineS in activer Dienst-
leistung verstorbenen Mitgliedes des öchrstanbeS haben
dc»S Recht, die Naturalwohnung deSfelben noch em Vier»
ttljahr lang zu benühcn oder dcn ihm zustehenden Quar»
lttigeldbetrag für t^n nächstoerfallendeu HrhebungStermin
zu beziehen.

8 78. Dic . 'Zungen eines zur Dotation der
Schulslellc gehörigen Grundstückes (§ 2?) gehören den
Eiden eines in activer Dlenstleistung verstorbenen M i t -
gliedes des ^chlstande« nur dann, wenn der Todesjall
zwischen dem 1. Jun i und 3 1 . Ollooer erfolgte. Außer
diesem Falle haben die lörben blos Anspruch aus den
lörsah jener Auslagen, welche zur Gewinnung dieser Nu-
tzungen gemacht wurden.

8 7!>. Wenn der letzte von einem in activer Dienst-
leistung verstorbenen Milgliedc dcs ^ehrflanbes bezogene
anrechenbare IahreSgehalt 000 fl. nicht überstieg und der
Rachlaß zugleich nicht hinreicht, die Krankheits« und ^ei-
chenlosten zu bestrelte», ijcbührt den Erden de» Verstor-
benen ein Viertel jenes IahresgehalteS als iionduct''
quarlal.

8 80. Zur Deckung der Ruhegenüsse für dienst-
untauglich gewordene Mitglieder deS ^ehrstandeS sowie
zur Befricoigung dcr VcrsorgungSanspruchc ihrer H in .
lerbliebencii wird eine PenftonSlassc errichtet, welche die
^andesschulblhörde verwaltet (tz 5? deS ReichSaesetzeS
vom 11. M a i 180l<).

8 « l . Sämmtliche Milssiieder des ^ehrpersonal«.
welche nach abgelegter ^chrbes^ ig eine Dienst,
stelle erlangen, sind vcrpflicl.! , , . ihres ersten,
nach ersolgtcr Regu'.ierunu bezogenen, für den Ruhegcnuh
anrechenblircn IahresgehalltS und ebensoviel von dem
Betrage jeder itznen <p»ler zulheil »erbendm Gehall«-
aufbesserung. Dienstalltrszulage oder Funttionszulllge
überdies aber jährlich 2 Perzenle »hrer sür den Ruhe-'
genuß anrechenbaren Iahrestzezllge an di« PenfionSlasse
zu entrichten.
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§ 82. Als besondere Zuflüsse werden der Pensions-

fasse zugewiesen:
1. dic auf das ^ano entfallenden Gebarungsüber»

, schüfse des SHulbüchlroerlags ;
2. oie Inte calarien sür erledigte Lehrstellen, soweit

sie nicht den Eroen eines verstorbenen Directors, Ober-
lehrers ooer ^hrers zufallen (8^ 78, 79) oder durch
dl« RemuncraNon oes Hilfslehrers in Anspruch genom-
men lvt ldtu;

3. die Stiafgeld^r, wclchl infolge von Strafoer-
sügungln dcr Schulbchörden eingehen.

§ 83. Der zur Deckung der jährlichen NuSgaben
der Pensionskasse noch welters erforoerllche Vetrag wird
aus ^andesmilltl:, zugeschossen.

^ 84. Ueocrschüsse, welche sich in dem Iahresein«
lommca dcr Pelisionslasse (8s 81 bis 83) ergeben, sind
zn lapllallsieren und nur ole Zinsen derselben m die
nächste Iahresrechnung e,nzubeziehcn.

tz 85. Pensionen, welche Mitgliedern des Lehrftan.
des ooer Hllllerblilbenen derselben jchon jetzt gebühren,
musscn oou bin blsher zu ihrer Beilrellung Verpflich-
teten auch fernerhin bezahlt werden.

U e b e r g a n g s b e s l i m m u n g e n .
§ 8ü. Dle ^anocs>chulv«hüll>e nimmt sofort dei

Vegmn oer Wllt,au,lelt diese« Gesetzes dle »m § 2 l
vor»»lschelie Flsl^thung der ^chrer^ehallc vor.

^ 87. Ole eiste lm § 30 vezclchnete Dienstalters,
zula»« givuhrl den vereils augejlelllen Mitgllcoern des
^cylilanoes nur dann, wenn dieselben bereits fünfzehn
Iahic lang an einer öffcnlllchen Volksschule eines der
im R^chsralhe occtrctenen Königreiche uno Bänder un»
uuttroroHen und Mlt entsprechendem Erfolge gewirkt
haven. Sonst treten die Lehrer erst mit Zurücklegung
de» fünfzehnten Dlenstjahres in den Genuß der ersten
Diensla.lerszulage. !

8 88. Aus Grund dicser Festsetzung legt jede Ve»
zirtsjchulv«hürb< e.n Kataster sämmtlicher ^«hrstcüen des
Oezllles an.

§ 8i). Die auf das Kataster (s 88) gegründete
Regulierung der Bezüge sämmtlicher Mitglieder des
^eyl,lanoes muß späle>tens e>n Jahr nach Beginn der
Wllliamlelt des gegenwärtigen Oc>lheS vollständig durch»
zesüyrt s««n.

§ 90. Innerhalb desselben Zlltraumes hat auch
die Thätigkeit oer Pensionslasse zu beginnen. Vei der
Regulierung ^cr Oczüge jedes Mitgliedes des ^ehrstan«
des l>l der von chm nach H 84 zu entrichtende Beitrag
b«» der Kasse des Schulbezliles m Vorschreibung zu
brmgen.

S c h l u ß b e s t i m m u n g e n .
8 91. Das gegenwärtige Gesetz tritt mit Veginn

des der Kundmachung nachfolgenden Schuljahres in Wirt«
samlett.

s ^ . M i t dem Oeginne der Wirksamkeit des
gegenwärtigen Gesetzes treten alle auf Gegenstände des-
selben stH beziehenoen bisherigen Gesetze und Verord»
nungen außer Kraft.

8 93. M i t l»er Durchführung dieses Gesetzes und
der Erlassang der nöthigen In>lruct,onen lst der Minister
für Kultus und Unterricht beauftragt.

Wlen, am 29. April 1873.

Franz Joseph m p.
S t r e m a y r ru. p.

Am 17. Mai 1873 wurden in der l. l, Hof- und Staats-
druckerci in Wien da« XXIV. und XXV, Slltck de« Rcichsgeseh-
blatte«, valläusig b,o« in dcr deutschen Äusgobe, aufgegeben und
versendet.

Das X5IV, Stück enthält nnter
Nr. 66 das Gesetz > lyril 1«?^ übe,. 2a« verfahren in

geringfügigen -, (Vagalelloersahren); >

Nr. 67 da« Gesetz vom 27. April 187^ über das Mahnverfahrc»
(giltig filr alle im Reichsrathe vertretenen Königreiche und
Bänder, mit Ausnahme des Königreiches Gallien und i?o-
domerien mit den Herzogthüincril Auschwitz und Zator uud
dem Großherzogthumc Kralau, des Herzogthums Bulowina
sonne de« .künigitichs Dalmaticn);

Nr. <N da« Gesetz vom 29. April IA73 betreffend die Tichcrssel-
lung und Execution auf die Nezllge au« dem Arbeit« oder
Dienstverhältnisse;

Nr. 69 die Verordnung des Justizministerium« vom lO. Mai
1873, womit bestimmt wird, daß da« Gesetz vom 1. Apnl
1872 betreffend dic Vollziehung uou Freiheitsstrafen m Ein-
zelhaft «n der Mannerstrafanstalt Kalthaus iu AuSsiihiuiig
zu bringen sei.

Das XXV. GrUcl enthält unter
Nr. 70 das Gesetz vom 9. April 1873 üb« Erwerbt- und Wirth-

schastsgcnosseilschaften;
Nr. 71 dic Verordnung der Ministerien der Justiz, dc« Innern

und des Handels im Emvernehmen mit d<>nl Fmanzminl-
fterium vom 14. Mai 1^73, womit in Vollziehung des
Gesetze« vom 9. April 1«73, N. G. « l . Nr. 70. über
Erwerbs- und Witthschaflsgenosscnschaflen die erforderlichen
Vestimmungcn lnl»etrefs der Anlegung und Filhrung des
Genofsenschastsrcgistcr« erlassen werden,

(Wr. Ztg. Nr, 117 vom t8. Mai.)

Am 20. Mai 1873 wurde in dtr l. l. Hof- und Staats-
druckerei in Wien da« XXVI. Stuck des Reichsgcsetzbllltte», vorläufig
blos in der deutschen Ausgabe, ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 72 das Gcsctz vom 3, Mai 1873 betriffend die Gewährung

non unverzinslichen Vorschüssen au« Vlaatsmitteln fur d«
im Jahre 1873 in Ioachimslhal durch VranH «rschädiglen;

Nr. 73 da« Gesetz vom 8. Mai 1873 beuchend die Regelung der
dienstlichen Verhältnisse dc>, zur Ausslchtspsiege siir die Er-
haltung der Straßen-, Vrllclcn^ und Flutzbanlen, dann zur
Handhabung der Hasenordnungrn berufenen Emvirilcr;

Nr. 74 die Verordnung des Oesammtmnustcriums vom 14. Mai
1873, womit auf Grund dcr Allerhöchste» Eillschlußung
vom 10. Mai 1873 eine Vollzugsuorschnst zu dem Gesetze
vom ID. April 1873, R (Y. N. Nr. 17, belreffcnd die Rege-
lung der Bezüge dcr activen Staatsbeamten kundgemacht
wir»;

Nr. 75 die Verordnung de« Gesammtministerium« vom 15,. Mai
1873 betreffend oic Nnwlisuug uut» iiüschung der Oezüge
der Stlllltsdlcncr,

(Nr. Ztg. Nr. 118 vom 20, Mai )

Nichtamtlicher Theil.
Zur Nöljcnlrisis.

Die wiener Blätter bringen die erfreuliche Nachricht,
daß die ili lsis auf dem wiener Geldmarlte an eincm
Wendepunkt angelangt sei; si: warnen aber vor eine«,
allzu günstigen Auffassung der zutage tretenden Sym-
ptome emer beginnenden Vesserung der Situation, geben
jldoch der Zuversicht Ausdruck, daß die schlimmste Pe»
riode des Prozesses, welcher sich auf der wiener Börse
vollzieht, bereits übetstanden sei.

Die „Neue freie Presse" üußett sich am 20. d.,
wie folgt: „Die Vörse hat gestern einen Festtag ge-
feiert. Keine einzige neuc Insolvenz ist zu den bisheri-
gen hinzugekommen. Die zmellägige Ruhe hat gmü^t,
um eine unverkennbare <ör.holung de« ganzen Pla^cS
zuwege zu bringen. Diese Erholung macht sich weniger
im Steigen der Hutse bemerkter — obwohl auch oleS
bti vielen PapiergaUungeu, namentlich be« den solideren
Sorten, ausglblg genug war — als oitln,«hr in der
schon lange nicht beobachteten Erscheinung, daß auch in
der Coulisse sich einiges Geschäft etablierte, ja selbst
Läuse auf Credit zu effectuicren waren. Macht die Er»
starlung des Vertrauens weitere Fortschritte wie in den
letzten Tagen, so wird die Physiognomie dcr Oöcse
rasch sich zum Besseren gewendet haben. Interessant ist,
daß der Impuls zu dieser Wendung nicht von der Vorse
selbst, sondern vom Auslande und vom großen Publicum
ausgegangen zu sein scheint. Das Ausland sendete be<
deutende Summen nach Wien, und die Küufe des llei»

nen Kapitals in den wiener Wechselftuben dauern ungl-
schwächt fort. Auch das l.i^st verschwuren gcwtslNl
Otld taucht nach dcr iiberemslimmenoeil Mclomig aller
EinlllgSbanlcn wieder aus seinen Schlupfwinlm, helvor.

Die „Presse" schreidl: ..Die Zilualion an unsertt
Vürse erschien am (20. d.) günstig v?nn,derl, und d><
ansehnlich vcrmehlle Menge der Compttmllülifir denm«,
d°ß man an die Mijqlichkeit wicdercrwacheuder 5vecma-
lionstäufe zu dcnlen beginnt. Wir oerclausuliercn unse«
Mittheilung thnnlichst vorsichlia. um jede M'SdeutM
zu vermeiden. Ist die «risis übtrstanbe,,, dann bM"
wir doch noch mit den ssosgtn derselben zu rcchlien. <el>
wenn die «roße Masse jexer Werthe, die ae«e»wäria a>o
flottant anzusehm sind, wieder in feste Hände aclM
sein wird, darf die Krisis als überstlll'dcl, btllachlli
werden." .

Die „Deutsche H,g." spricht sich sol^tndcrma^
aus: „Nach zchnlägigem InteioaU, wülj'cnd dessen vo"
einer eigentlichen Gölsc ^ar nicht ^tspiockm wllden
lonnte, entwickelte sich zum llsten male wirdcr ein re»»'
lares Geschäft, Neben dm ^omplantaosctiliisscn, die M
lich auch gestern noch dic übermiegendc Mehrzahl billl'
ten. tamcn schon Zcitycschäfte vor. der übng aelisitbl»
Theil dcr Coulisse siruppiette sich wieder, und wählt»'
noch zn Ende der vorigen Woche keiner dem a n ^
traute, wich gestern langsam daS Miotranen, weil ^
sich sagte, daß, wer bis z.,m gegenlvä'ttiym Mo^"
die Krise zu überstehen vermocht, Vcllraucn vcM '
Es war mit eineü, Worte ein ganz vürändeNcs "' /
Die Rcconvalcscenz nach schwerer Krankheit kann l"
lich dessenungeachtet nur langsam oorschltiten, es ^'
anch nicht zunieilcn an Rücksällcn fehlen, aber eil't "
sutide Erholutig wird nnd muß sich schließlich " ^ .
brechen. Man wird die Cffccttli sondern, solide« >»'
größtenlheils in fcsle Hände übergchlN u»d sich t lO
ren, unsolides wird abgestoßen und aus dem Culs^l
entfernt werden. Nbcr beileibe forciere man den l>â
gemäßen Prozeß nicht. Pur allem vergesse man d>c 8"
Volsätze nicht, die man in dtr Siunoe der Noth s
l°bt hat." .

Das „Frcmacnblall" schreibl: ..Trügen d!e M '
chcn nicht, so hat die Vöise das Schlimmste übelst»
den und die Hoffnung ist ci»e besslütidile, dah liun^
der Maikt die freundlichere Physiognomie, welche >̂
gestern in so vorlheilhaftcr Weise gegen bic lstzlcn "
Tage unterschied, bewahren wird und dcr in ' ^ " ,,,ss
rathcne Birlchr sich wieder zu einem belebteren gcst«l
wird." ^

Das ^Neue Fremdenblatt" üußcil sich üb« .
wiener Vürse vom (20. d.). wie folgt: „Wir habcN "
geraumer Zeit wieder von einem Wörsenlage zu btl
tcn. an welchem Verträum und Kaufiust sich i<H^
Man halt allscilig die Krisis für überstanden- H /
saule und ungesunde Elemente sind entfernt, der ^ .^
ist gereinigt. Der überwiegende Thcil dlr Gschäste^i>
allerdings noch per Complanl geschlossen. Es wir>.^s
gcr Tage bedürfen, bis die Völse wieder in ^ , ^h t
Geleise kommt, vorerst muß es genügen, daß d»l^
überhaupt anbringlich sind." ^ l «

Das ,.N. W. T." meldet: „Die landesM^<
Commissäre haben kraft ihres vom 3>nanzmlll>" ^ „ .
haltenen Auftrages ihre Thätigkeit bereits bts° . ^ ,
Einige von ihnen erschienen am Sonntag bei ^ ^ l '
Aussicht untccslchindtn Instituten, ordneten dit " ^
lung der Rohbilanz an und sconlrierten die ^ " ^ ^ » l ^
Stichproben, wobei sie sich mitunter ziemlich ^ °̂ >l<
ze,gten. Äus ihrem Venehmcn geht, wie man un ^
theilt, dcutlich helvor, daß sie ihre Aufgabe s ^ ^ l <
nehmen und von dem Gefühle der persönlichen ^
worlung glleilet, alle Rücksichten außer acht lasse ,

^euillelllll.
Ein neuer Kurort in Brain.

Professor K. P e t e r « stellt un« in der grazer
«Ta^espost" einen neuen Kurort in sichere Aussicht. Er«
füllen sich dic mit fachkundiger Feder entlvorfenen Prophe»
zetungen. dann eröffnet sich für Krain einc Geldquelle
unversiegbarer, permanenter Gattung und das an Natur,
schünklten relche ^and Krain kann mit vollem Rechte
als «wer der merlhoollsten Edelsteine in der österreichischen
Kaisetlione bctraHtct werden. Prof. K. Peters schreibt:

..Gelanntllch mündet die Sann bei Steinbrück in
die Save, die ihre rauschenden Fluthen gleich jener in
engem sselsenlhale hcradwäljt. Die Eisenbahn läuft am
linken User. bald auf schmaler Stufe, bald durch den
Kalkstein und DolomMels, wo er b«s ins Fußbett niedcr«
springt, an engcn Seitenlhülern vorüber gegen die lai«
bacher Mulde. Die bekannten Vergorte Tri fai l und
Hrastnia, berühmt durch den Kohlenre,chthum, den ihre
engen Thalmulden inmitten des Kalksteingebirges ein»
schließen, zur Seite lassend, kommen wir an die enge Mün»
dung des westlichsten dieser Kohlenlhäler. durch welche
das »Me5i.a-Flüßchen der Sane zustürmt, an die Sta»
tion Sagor. Der wichtige und wegen seiner reichen fossilen
Flora in der Wissenschaft berühmte serg« und Fabrils<
olt liegt wnter innen im Querthale.

I n zerstreuten Gruppen stehen die Häuser und
Häuschen. Marktbuden dazwischen und ein lebhaftes Ge-

wimmel von Weibern und Kindern, denen sich Männer
mit geschwärzten Gesichtern beigesellen. Sie lomm:n aus
der Werlskanzlei, wo heute, Sonnabends, Ablehnung ist.
Soeben rasselt ein Kohlenzng, der letzte süc diese Woche,
den schmalspurigen Schienenweg h:rab und hält unter
schrillem Geächze der Vremsen an ocn rauchbrauncn Ja«
brilsgtbäuden, deren qualmenden Schloten er neue Nah-
rung bringt. Wir aber rollen auf leichtem Gefädrt thalan
den gelblichweißen Fclsmassen zu, die am Gehänge dcr
zusammenrückenden Gerge und dem frischen Guchengrün
aufleuchten. Abenteuerliche Gestalten sind diese Felsen.
Hall» »locke mit kleinen, schroffen Wänden von brück,
ligen Schuttwällen umsäumt, bald Obelisle in geschlossener
Reihe, wohl 'jl) Fuß hoch und darüber, tauchen sie aus
dem Vodcn. Das strömende Wasser hat hier ein wunder»
liches Spiel geübt. Es hat die Kaltsteinbant, die, voll
von Myriaden kleiner Schalthierrestc, die lohlenführenden
Mergel» und Sandsteine deckt. durchnagt und jene
ObellSle heraus^emeißell, es hat sich aber auch bis in
das Glunogebilge eingetieft und wechselnde Massen von
Kalkstein und Dolomit bloßgclcql. aus denen d«e Berge
ringsum bestehen. Geringeren Antheil daran haben ältere
Thonschiefer und Kalksteine. Sie liegen weiter ab vom
Thale und bilden dort ansehnliche Höhenzüge. von denen
einer, die heilige Alpe, als beinahe kahler Kamm von
3340 Fuß Seehiihe von der Nordselle herübersicht.

I m Gegensahe zu den Werkstätten, an dcnen wir
vor einer halbcn Stunde vorbei kamen, herrscht hier
oben völlige Ruhe. Nur das Raufchen der Medja und
der Ruf des Kukuks unterbricht die erhabene Stille der

Landschaft, Vald ader belebt sie sich wieder. ^ ' ^
Gauernhäuser, darunter recht wohlgebaute, M ' ^ i
nördlichen Gehänge und erhallen den Zusammen, ^
Anbaues zwischen Sagor und den Dörfern an ^
der heiligen Alpe. Endlich erscheint im ^ " ^ ^ c n e ^
Schloß mit neugcbautem Kirchlein. 2s «st ^ ^l>
dcr Stammsitz der Valoasor. An den sera 8 " ^ ^ ^
vom Vache in liefer Schlucht umflosse". beht" '" „ zas
Thal sowohl nach abwärts als nach aufwärts u« ^ <
Dorf Kolovral. Hier saß der alte T°poS"pl' " ^ ^
nist, hier liegen seine Ahnen und « selbst " » ' ^ -
das Kirchlein. das der gegenwärtige « " ! ' « " ' H altt
Praschniler. geschmackvoll herstellen l a ß t . ' , ^ dcr
Familienstiflung und Ruhestätte. Wohl " " " ^ 1 «
letzte und. wenn ich nicht irre, der emz'« ^ c M °
Vedeutende seines Slammcs. hier fur ) " ^ n s a M ^ '
Krain begeistern. I n dieser lieblichen ^ ° l ^ , ^ s
aus der ihn eine kurze Reise in die g l °M l ' » ^
well der Slein-TuIzbacher Alpen " " d / ^ ^^dt "u
vclschte. nur wenige Stundcn »°n der v ° ^ g ^ g t "
sernt. konnt« er seinen Notizenschah,o l ^
verarbeiten. ... ^ nächstl H.s

Doch nicht Schloß Gallenegg ' « ^
unserer Fahrt. Hart d°°°r " " n d / ^ O ^
Wiesenthälchen von der Nordse.te heren^ E ^ ^ ^ r
schaften der Gcm.inbe lieam darm un e ^ . ^
lirchlein steht aus felsig KuPP n ^ ^ , z f«r

Auch ihm ist die
geblieben; doch hat sie d.e H H " N ^ u , <,lal
Dieser Umstand führte zur Entdeckung « r
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°tn sich einzelne unter ihnen früher haben bestimmen
Wtn, indem sir alles für yul hilß.n. n a§« der Bel '
ll»illunss?ralh mit feiner Firma deckte."

Der ..P. Nliy)" bc>ngt die Noteil der beiden Fi
^nzminisl'r. betreffend die S uSp ens i o n d cr B a nl«
" l ie . Jene des l. una.. Finanzminister« von K e r l a »
polyi an dcn t. uni> l. ö<url. ^.nauzmiuistcr Frcihcirn
be Ptctis lautet: „Durch mündliche Miltheilung seilen^
°ts Herrn o. Niebaucr bin ich davon verständigt wo»
°tn, daß die l. l, Regierung der Hoffnung sei, der feit
"Nigln Tagcn hcreingebrochrucn, î l ihren Folgen ganz
UNübschdarc» iir'sc durch z'.it:i)eiligc Suspension des
^ Alinea dcs § 14 d r̂ Vanlalle Schranken setzen zu
lallen, und daß jic iu dicscr Gezichung cinoecstündlich
'"ll der lön. Ul,g. Regierung voriug'hci, wünsche.

I m Namell dilscr lctzle^en n:uh ich zunächst aus-
lachen, daß dicsclbe, soweit dies ill ihrem geschlichen
AlluligSlrcisc l,^t, vollkommen bc.cil ist, zu all jenen
^aßre^cln hilfreichc Hand zu biclci,, welchc gcc«gi,ct
!^d, ocr schr<!̂ c.l Hilisc EinHall zu thun, dercn Enl-
l̂cklung Ungarn — wenngleich mchl in erster Vinie

lllran bclheillgt — tnch in tem lebhasten Bewußtsein
°lr zwischen beiden Staatsgebieten der Monarchie bc.

, llthendcn Interefsen<Solidarität mit inniger Theilnahme
! blgleittt.

Ich nehme somil auch tcineu Nuslaud, liamcnS der
'/ ungarischen Regierung ,m Silne des Ärt. XX deS
Hl>ll» und Haudelöbündnisscs zu erklären, daß ditjclbe
^ liner Suspension der crwähnleu Vcftimmung dcr
vanlallc scilelis der l. l. Rcgie:uiig durchaus leinen
« l̂und erblicken würde, in dem zwischen Ungarn und
" r Nalionalblll.l thatsächlich bcstchendcn Verhältnisse
ltgend eine Aenderung elntrelcn zu lassni.

Sclbi'.versluildllch lann d>e lüuigl. u»g. Regierung
^ l solchc Erlla^u,!g nur in de: Vorallösltzung abgebe»,
^ dic Eclennlnis der ^ntcresscl^Lolidamüt eine gegen»
^ligc ist und daß somit dafür gcsmgt wcrdcn wird,
^ dem ungarischen Gclbmastlc jeincn ocrhüllln«-
^ g t n ÄnlheN u» del ^ohühat der in Aussicht ge-
^Mcnen Maßregel uügcschlnalcrl zuzujührcli."

Die Ant^l l l t des Freiherrn o. P r e l i S an Hetrn
^ K e r l a p o l y l lautet:

..Ich habe bereits mündlich für die Bereitwilligkeit,
lllit welchcr d>c löinglich ungaris^e Regierung der zcil>
Eiligen Suspension des !̂ . Alüica oes § 14 dcr Baut-
Ilalulcn anglsichls eincl höchst lilin^lichcn Situation
enlgegengllommcn ist. meinen Dank ausdrücken löumn.

Gestalten mir nun Ew. Excellenz diesen Ausdruck
vcrblndllchsten Dankes in Beanlwoitung dcr schätzbaren
'lote vom 15 Ml , . 1^7 '̂., 4. !'.'.".,'. I'. ^ . . auch schrisl-
"1 lucdcrzulegcu.

Wie Ew. Ex.cllcnz bclaxul >ji. ljal die bclllfftnde
^etliche BcrordnlMss inzwischen u. z. am 13. Mai !«?.'!
" t >l<. lj. Sanction erhallen.

Ich gebe mir nun die Ehre, eine aulhenticierle Ab»
l^lift dnselbcu, sowie der oou unr aus d:m Nnlassc
un S ^ Excellenz den Herrn Bank^ouvcrncur gilicl,ttlcn
Aste Ew. Ercclllnz in der Anlage mitzulhellcn.

I n dieser, seither auch iu dcr „Wuncr Heilung"
^ilffenllichten Note habe >ch auödriicklich betont, daß die
^siht dcr Regierung lediglich dahm gerichtet ist, durch
Al felbstvcrständlich nur auf die Dauer dcr äußersten
^thwtndigttit blschlänllc Maßregel dcr Erschütterung
. ^ Vertrauens in den zahlungs« und creditsäylgen Krel-
! ^ vorzubcugcri und größere Ealamitülen abzuwenden,
^ > t auch die Erwarluxg auSgesprochcn wird, daß dlc
^llolill lbant von dem ausnahmsweise eingeräumten
/-Hie nur ilisowcit Gebrauch machen wird, als eS noth»
^ l g ist, ernsteren Verwicklungen die Spitzt abzu»
ltchtN.

Ich gebe mich der hoffnnng hin. daß die acccn.
tuierlen Punlle geeignet se,n dürften, über die Tragwci'e
der Muhsegcl zu beruhî ,^n.

Ich habe wülers dlc Ehre, Ew. Efcellenz in Kcni.l.
nis zu fetzen, daß ich nicht verfehlte, unmittelbar nach
Ei halt der erwähnten schätzbaren )iolc vom 12. Ma i
13?.", Z. I'.j^'i/j'. ^ I . , mittelst des abschriftlich btllicgen«
dl» Schreibcl'.s bei dcr Nalionalbaul dafür einzutreten,
damit auch dem ungarischen Handelsstande. insoweit cS
der Schutz seiner berechtigten Interessen gebietet, m Än.
lvendui'.ss dlr mit dcr lals^lllchcn Verordnung vom I.'ücn
Mai 1«7.'l tllhciil.'n Ermächtigung Ocldm:llcl iu tnl-
sprechendem Bcrhällnissc und luich denselben Grundsätzm
zu^csiihlt werden, nach welcheil dem östtrrcichischcn Geld-
myrtle un gegcnwälligen Heilpunltc außerordentliche
^ ilfe seitens der Aallvnalbanl gclelsttt wird. Ich glaube
Ew. Ezctllcnz ü^er oen erzicllen vollen Erjolg dicses
Schrilics mchl besser als durch Mittheilung ciner Kb«
schrlsl dê  Note unterrichte» zu tonnen, welche ich socbcu
von dcm Hcrrn Ganlgouocrneur erhallen habe.

Aus derselben werden nämlich -iw. Excellenz enl»
nchmen, daß die Banloircctioi'. auf die Zcil dcr Gll l ig.
lcil dcr laisnlichci, Berorduuug vom 1^!. Ma i Itt?.", bc.
reit ist, nicht nur iu Wien, sondern auch bei allen ihren
Filialen, die ungarische nm cmgejchlosfcn, alle gesunden
Bedürfnisse diS Handel« und dcr Iudustlic, gegel, cnl.
sprechende Slchcrheilcll, nach Thunllchlcll zu bescicdlgcn,
sowie il,solioiidtlc daß dcr Banlfillalc in Pest sosorl
dtr Bclraa von vier MMionen Gulden vorläufig aus
die Dauer von d«l Monaten zur Bersügung gestellt
wurde."

Von a u s w ä r t i g e n Stimmen registricrcn wir
ĵ nc des londoner „Standard". Nach einer längeren
Hch'ldcrunz dcr in Wien au, <.». Ma i ausgcbrochcncn
^ulscnderou«« schieibl dcr wiener Eorrcspondcnl bcs
genanülen Blattes: ..Nenn ich mir erlauben darf, imi>
ncrfeils den ct^IisH.en Uupilal,,'- ' Rath zu crt,ci«
lcn. so wagc ich cS Mll aller . »h i l l zu sa^n :
jctzt i l l cs Zeit, das Kapital in Oestcrrclch al,^ulcgcn.
Oll Prcifc ocr Esfcclcn find jchl eucn so lächerlich mc.
dcig, wie sie einst uud vor nicht gar langer Zcil lächer.
lich hoch waren. Eine Reaction zum Dchetn muß und
wird tlsolgcn. Warum solllcn englische Kapilnlistcn
von der so g^olenen Gclegclihnt nicht Nuhcn zichcn?"

Dlc ..St. Pctcrsbulgcr deutsche Zeitung" schreibt:
..Je unerwarteter die Kalasttophe lam. je wtnig:r sie
sich llus ciu politisches od:c unrlhschaslliches Ereign.S
^ulück,ührcn od r̂ durch eine ^üljeniulriguc. die den
Sland des Oclomarllcs lünslllch verändert hällc. elllü.
lcn läßt, umso llarcr ist cs auch, daß sich hier ein
Rcmigungepiozlß vollzieht, welcher vielleicht am besten
schlull und gründlich zum Abschlüsse lomml. I „
dcr Oliißc dl,», Katastrophe liegt diesmal zugleich auch,
so paradox cs llinaen mag, em Moment dir Hrilung.
Uni nicht unilberslhdarc Verluste für das NaUünaloer»
mö^cn eintreten zu lassen, hat sich die bstelrcichischc Ne«
giciulig ins Mi l tc l gelegt, und cS ist mehr als wahr.
schtinlich, daß cS ihr gelingen wirb. die Lawine, die
bereits im Rollen sich befindet, ucch einmal zum Stehen
zil bringen. Oesterreich wiid, lmnn uuch mancher ein»
zclnc schwere Einbußen erlitten û t» zum armen Mann
gcwoi-dci?, sich au? dcr Krisis wicder erhcbcn, denn scit
IK0l> ist durch wilthschastlicte Thätigleil dort viel reeller
Reichthum entstanden: Grund und Voden haben in dcr
Hauptsladt wie in der Provinz Müllomn an Werth
^cmonncn; neue industrielle Unlcil'.thmmigcn, Eiscnbahn-
l,niln sind entstanden, um den Produclen des GodcnS
und der Äcrgwcrlc neue Absahqucllen zu eröffnen, und
dcr Staat hat aufgehört die jährlichen Ersparnisse des
NollcS in Korm von Änlehcn zu verzehren. Dasselbe

wird aus diesen Thatsachen die Kraft schvpfm, mit f r i -
schem Muthe dic Hand zur Hi lung der Schäden cmzu»
legcn. welche eine überstürzte und misbrauchtc Periode
von Schöpfungeu aller Ar l dem Nationalvermögen ge-
schlagen hlll^"

Politische Uebersicht.
«aibach, 23. Mai .

<^i l«.... ungarische Finanzminister legte das V u d-
get jür 1874 vor, wonach das Deficit 31 Millionen
bcllägt. Ucber die Art bcr Dcftcitsbedeckung erklärte der
Finanzministcr sich nicht auSsprechen zu tonnen, bevor
nicht über die Votierung aller Ausgaben tne einfchlügigen
Fragen gelöst sind. Ob ein günstiger oder ungünstiger
Oedcckungsmodus erzielt wird, hängt von der Losung
diescr Fragcn ab. Gleichwohl erachtet der Finanzminister
die Zcll gcloilimen. den Volgaug jortwährcndcr Staats ^
schuldvermchrung aufzugeben, und befprlcht fchließlich die
bevorstehende Steuerreform.

D i : „Prooinzial.Eorrcspondenz" erführt, s«isel
W i l h e l m werde am 15>. Juni nach Frankfurt gehen,
um mit dem K a i f e r von R u ß l a n d zusammenzutref-
fen und gemeinsam mit demselben einen Vesuch in I u -
genhcim und Darmstadt zu machen. Von dort dürfte in
der zweilcn Halste deS Juni die Reise des Kaisers W i l -
helm nach Wien erfolgen. I n der ersten Juli-Woche
wird der Kaiscr zur Kur nach EmS gehen. Der Ves»ch
des Lchah von Persim am berliner Hose erfolgt vor-
aussichtlich am 5,. Juni .

I n der am 20. d. ftaltgefundcnen Sitzung > « N a -
l i o n a l o e r s a m m l n g fand die Constiluierung der
Bureaux statt. Dreizehn dcr gewählten Präsidenten gehb»
rcn dcr Rechten oder d.in rechten Eenlrum. zwei dnn
linkcn Centrum an. Zum Präsidenten der Nalionalver»
fammlung wurde V u f f c t gemahlt. Gonlard, Venoift
b'Nzy und Vitct wurden zu Vizepräsidenten gewühlt.
— I n einer Betrachtung über die ^ a gr F r a n k r e i c h «
mit besonderer Rücksicht auf die Gerüchte von Projecten,
die aus den Sturz deS Präsidenten der französischen Re.
publil abzielen, negiert die „Times", daß ein so ver«
sländliisvollcr und vorsichtiger Mann, wie der Herzog
von Numalc es ist, sich ,m jetzigen Augenblicke zu»
Werkzeug einer unzufriedenen Parte» hergeben sollte. <t«
sci leichter, über dm Sturz des Präsidenten zu reden,
als die Sache wirklich auszuführen. Selbst wenn die
Nationalversammlung einen starken Theil der öffentlichen
Mtinung hllittr sich hätte, so würde eS schwer sein, eimn
Mll lm von seinem Plntze zu entfernen, der so viel für
dos ^and gethan habe und den man im In» und Aus-
lande als nothwendig jür die Vollendung des Werkes,
mit »clchem er beschäftigt ist, ansehe. Die Gejahr, welche
voreiliges H^drsn nach sich ziehe» könnte, fei so groß,
baß mau dürfe, die Mitglieder der französischen

Kalnuur ». : icht lllcht verwegenen Führern fo lg«,
felbst wenn ihr eigener Wunsch sie dazu leite.

Der „Opinio.ie" zufolge haben sich am 20. d. die
E a r d i n a l c im Vatican vclfammclt, um über die
vom heil. Stuhle angesichts des Geschcs über die r e l i -
g i ösen K ö r p e r f c h a f l e n einzunehmende Haltung
zu bcralhen. Die Versammlung hätte sich dahin au«,efpl0-
chc:i. daß dcr hcil. Stuhl jede Vezahlung zur Erhaltung
feiner Beziehungen mit den fremden Ordenshäusern ab-
lehnen müsse, daß die OrdcnSgcncrale von dem Rechte
der freien Association Gebrauch machen sollen; endlich
daß die katholische Partei in Italien sich eine ftarle Or-
ganisation geben müsse, um den Fortschritt des Libera-
lismus zu bekämpfen. — Bei Berathung des Antrages
Mancini auf vollständige A u s w e i s u n g der J e s u i -
ten und dcr mit ihnen verwandten Orden sprachen am

^tllwiilbigltit, von der diese Zeilen die erste Nachricht
?"tn sollen und die sich vielleicht zu einer großen G>
tUlung in der Heilkunde entwickeln wird.

^ . Uni ein im Gehänge oermulhets« Kohlcnflötz auf-
suchen, ließ Herr Prascimlcr in du, zunächst an einer

'tse anstthünden Dolomit einen Stollen schlagen. Man
. M e die Stelle, »ro^er FclS durch eine auSbrechendc
^ l c l^ullle etwa« unlclhohtt war, und brachte den

lollcn Uligcsähr 12 Klaftern weit. Da sah man beni,
nicd, " " ' ^ b in diesem Horizonte an ein Kohlcnflötz
kll,s. ^" ^ " ^ " ' ^^ " "^ b°b man sich im Gcbirgsstocke
g s ^ blfiiide. dessen Schichten zur Thalsohlc in nord.
l l t lä?" ^iclitung cinfallen. Man hülle al'cr zu«lcich ul>-
Und ^ ^ Klaftern ^ lanqe die Thei.nc aclöSl,
in >, ' ^ niächtigen quoll da« warme Wasser
in >>" ^ ° ^ des Stollen« auf. dcinahe einen Kubilsuß
öln ^llundc betragend, am Eingang des Stollens.
d«r <" " ^ ansehnliches Bächlcin verlaß!. I m Augenblick».'
h^^su"g soll senie Temperatur 22 Osad R. erreich«
^ ln- Seilhcc brachen tiniqe Fäden vo-, lnhlrm Wasser
^ »u so ^ ^ ,̂̂ , 10. Ma i andauirnd einen Thermo»
^ ltsl^^^ ^^^ ^^^. z<, O^dcn beobachtete, Da« Wasser
llibl ' " ^ ' ^ geruchlos und dem Geschmack nach den
t v n b l " ' . ^ ^ " ^ ^" l l len ähnlich. Wir haben e« also
N^'^einlich nicht mit einer sogenannlen Allatolhermc
l>crn ^^ Qucllcn von Tüffcr nnd Römcrbad, fon.
ttlid " ^ ^ " " sallnischcn Therme zu thun. Schon wäh.
^ . l)er Nlbcil bcmetllcn dic ^eute, daß sie es nach
«U«b^ ^ " Therme im Stollen dcr Wärme kaum mchr

Mten konnten. Die wenigen Klaftern, dic sie noch

weiter einhicben. haben viel Schweiß gelost^. Jedermann,
dcr im Stollen verweilt, empfindet alsbald ein cigen»
thünilichlS Hautgefühl, und binnen wenigen Minuten
stellt sich cuit starke TranSspiraliou ein. Ich fand am
10. Mai um <> Uhr abends l?ci einer üußcicn ^'ustl.M'
peralul von 15,'/, Graden <m Hilitergrunde des Stollen?
in Mannshöhe die ttusl nahczu 21 Grad warm. Ueber,
rascht durch dicjcs Verhältnis, untersuchte ich den Grund
des Stollens genauer, entdeckte auch noch einige geringe
Wasseradern, konstatierte aber, daß die Temperatur des
im Bodenschull zusammcnsickerndcn Wassers l!< Grad:
nicht merklich übersteigt.

<6s ist also ein chemischer Vorgang, eine Umwand»
luns, it- dcr Gesttinemassc selbst, wclchc dics:« Mehr
an Warme im Inneren deS Verges bedingt. Die durch»
setzten Schichten sind zum Thcil bröckliger Dolomit, sttllcn-
weise reich an Hornstcin. zum Thüil grauer Kalkstein mit
weißen As,crn. der sich erst im Begiim der Unwandlung
zu Dolomit befindet. Ist es diesc, Prozeß, dcr Würmc
erzeugt c»d:r, was wahischciülichcr, dcr Gcgmn solzc<
naunlcr Rauchwackcnbildung " im vollilidstc:, Dolomit?
dieser Fl-age lllßt sich hcut: nicht beantworten und vor
bei- «utführnlig einer chemischen flnalysc des Thermal,
wasscrs nicht einmal diskutieren. Thatsache ist es aber,
daß ein bcrgballlichcr I r r lhum oder MiScrsolg hier
w'edcr zu einer Entdeckung von voraussichtlich nicht gc»
ringen, Wcrlh: geführt hat.

Wic schon in älterer Zeit die wlldauSblcchende laue
Quelle vom Randvolle gegen vielerlei Schilden gebrauch!
wurde, so bringt »uan jetzt lheumalisch Erkrankte in dcn

Stollen und erzählt sich große Dinge von Heilwirkungen.
Herr Praschnlker beabsichtigt den Stollen kunstgerecht
herzustellen und ,m Verciche der warmen Quellen eine
llcinc Halle auShaucn zu lassen, in bcr sich 10 bis 20
Melissen ttlcichzcitig bequem aufhalten können. Zugleich
wäre ein Ankleide, und Rastpavillon zu erbauen, der
mit dem Höhlentlnaana durch einen Olasgang in Ver-
bindung stünde. Me Wohnort sür Kurgäste würde vor-
derhand das kaum "ten entfernte Schloß Gallen»
egg dienen, wohin ^on. Pavillon zu Wagen ge-
bracht lrürden.

Sollten gleich die Zustände des Wafserdampfes und
dcr Lufttemperatur vmch dic Erweiterung des Hohl-
»llume« und trotz des Verschlusses, der in Verbindung
mit ^un^ i l i ^s Ventilation anzubringen wäre, den der»
!- nicht bchauptcn — adcr ebenso möglich
!^ . . . _..,...una , so möchte ich das Gelingen einer
wichtigen Kuranstalt doch nicht bezweifeln. Darum nenne
ich die künstliche und in dcr That zufällig entstandene
Grotte von O.ll lci iM im vvlhincin ein österreichisches
Monsu:„mano. Möge sie der vielgepriesenen natürlichen
Höhlc lici Lucca bald an Vcliebthcit gleichkommen, im ra-
lioncllcn Heilverfahren, also cmeb an NachhaUi^leit der
^ ' ^ '! dieselbe übcrtrcff' ' ,ber das Ther.
l̂  auch im 3 > i l i l M ertheil anwen«
dtli und äußert es günflikc Wirlungen zur Losung jmer
Untcrlcibsleidcn, die fo gewöhnlich mit rheumatischen
Krankheiten zusammenhängen, dann wird Galleneag als
Kurort eine Berühmtheit erlangen, von der sich der »lte
Valoasor nichts träumen ließ."
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20. d. mehrere R«dner in der italienischen Kammer für
und gegen diesen Antrag. Der Justiz« und der Finanz«
MlNlster witsru denselben zurück. Easini brachte einen
Antrag t in , welcher die Regierung auffordert, einen den
Antrag Mancini in sich schließenden Gesetzentwurf vor»
zulegen. Der Ministerpräsident belümpfte den Antrag
Manclni , welcher Mlt 179 gegen 157 Strnmen verwor-
fen wurde. Nach diesem Votum ertlilrte Casini, auf
stlnim üntragc l.lcht zu beharren. Die Kammer zog
sooann den Antrag von Deoono und Genossen in Be»
ralhung, welcher dahin geht. den Iesuitengeneral von den
im A l l l l t t 2 des Kloslergesthes bezüglich der Ordens»
general« slipullerlen Oegüuiligungen auszunehmen.

Der s o l o t h u r n er Cantonsrath hat bei Vera«
thung des Strafgese^s d,e Todesstcate mit 70 gegen
11 Sllmmen aufgehoben.

Hagesneuigkeiten.
— Ihre l. Hoheit P r i n z L e o p o l d von Vaiern und

Prinzessin G l j e l a haben sich nach Possenhofen begeben. —
Kaiser A l e x a u d e r von Rußland, d« Orotzfürft.T h r on .
f o l g e r , dessen Gemahlm Ärohfüistin M a r i e Feodorowna
und Olvßfürft W l a d i m i r treffen nach aus Petersburg
in M e n emgelanglen officiellen Meldungen entweder am
20. oder 3 1 . M a l m Wien «in.

— ( S e . O f c . der H e r r K r i e g s m i n i s t e r
V a r o n Htuhn) rvlrd nach seiner Äücklehr aus Dalma»
lien die Mllllärgrenze und Agram besuchen.

— ( D i e erste T h i e r a u s s t e l l u n g ) auf der
Weltausstellung beginnt a« i l l . M a i und endet am 9. Juni.
Zur Ausstellung gelangen: Nmder, Schafe, Schweine,
gugen, Maullhlere und Osel. Der Katalog weist 1100
Atmder, 16^0 Schafe und 400 Schweln« auf.

— ( S l r i l e der B » e r — t r i n l er . ) I n Kaurim
(Vöhmen) ethohlin d« Wirthe am 9. d. den Preis der
Maß Orcr um 2 l r ; die Hä>le blleben a»s, und fchon
nach verlauf von 8 Tagen wurden wieder die allen V»er-
plllje auge>tyl.

— ^ I m Kuro r te Gleichenberg) sind bis
zum 14. M a i 89 Panelen mit 153 Personen angetommen.

— ^ H l n W o l l e n b r u c h m l t H a g e l ) ging am
19. 0. ütxr gullslttchen »n Ungarn nieder. E i n großer
Ty«U der Wemgärlen, Felder und Oürlen wurde total zer«
schlagen. Mehrere Menschen und viele Thiere sind zugrunde
gegangen. D « Stadt sieht aus wie nach einer Belagerung.
Das Hlend hler lst uwjo größer, als nun du:ch mehrere
Ia l j i e o« ljechlung jehr unglücklich aussiel.

Locales.
— ( T i n M i l i l ä r - E o n e e r t ) findet bei güufti«

ger Wmeruag am Sonmag den 2b. d. abends mi Garten
der Casino-Restaurallon statt.

— ( Z u W o l l o f s s A b s c h i e d « . C o n c e r t )
»nrde m der Buchhandlung Gionlini bereits eme ansehn«
Uche Zahl Schlarlen ausgegeben.

— ( N l c h t H e r r M o s c h a k ) , sondern der Haus'
besiher Herr M o s c h e l , am Felde 3ir. 97, spendete der
Feuerwehr 10 st.

— (Von der F e u e r w e h r . ) Sonntag den 25. d.!
früh 6 ' , Uhr halt d« Slelgerabthellung und um 7 Uhr!
d»e Epllyenadlheilung Uebungen ab.

— ( V e l d e m B e f t l e g e l s c h e i b e n ) zum Vortheile
des hlesî en Feuerwehrmstuule« im Kogel'jchen Gasthause
an cer Tittslersliahe wurden bis gestern abends »00 Se«
rien geschoden. Dle höchste Kegelzahl beträgt bisher 23.
D,e Heimste bestehen, u. z. der 1. in 3, 2. m 2, 3.
in 1 Dncalen, der 4. in 4, 5. in 3 und 6. in 1 S»lber»
gulden.

— ( D a s Schul fest ) der 2. städtischen Volksschule
zu S t . Ia lob wird am 26. d. gefeiert. An demselben wer.
ten die Schulleitung, die Eltern der Echullinder und viele
Schulfreunde theilnehmen.

— ( D e r p r o j e c l i e r t e S o l o l . A u s f l u g )
auf den Ianlschberg findet morgen nicht statt.

— ( Z u r S o m m e r s a i s o n . ) Die Theatersaison
ist beendet; sie fand in der von unsrer sehr verehrten Phil»
harmonischen Gesellschaft m Szene gcjetzten Oper „Norma"
einen brillanten Abschluß, der als würdiger Nachfolger der
klassischen Beethooenfeier jedem Musikfreunde unvergeßlich
bleiben wird. Der Tempel ThalienS bleibt nun für uns
bis zum Herbste geschlossen. Während dieser Zeit soll die
Kunst durch die Natur ersetzt werden. Laibach und dessen
Umgebung bieten allerdings in reicher Fülle Gelegenhett
dar, jene Genüsse, welche die Natur dem Sterblichen Ml
großen freien Weltthealer bereitet, in vollen Zügen einzu»
saugen; dabei hört aber das Bedürfnis nach Kunstgenüssen,
nach Product«« der dramatischen und musikalischen Muse
nicht auf. I n allen Städten, deren Bevölkerung zu einer
höheren Anzahl heranwächst, wurde dem Oedürfinsse, wäh-
rend der ZeU, wo dle Natur ihre hygienischen Schätze er»
schließt, auch Kunstgenüsse darzubieten, Rechnung getragen.
Allenthalben existieren Sommerthealer (Arenen), die, lufli»
ger, meist außer den Mauern der Städte erbaut, während
der Herrschaft der heißen Iahreszett geistige Nahrung
offerieren, « welchen die heitere Muse den Ernst des Ge»
schäftslebens mildert und die einen permanenten Knoten»
punlt des geselligen Lebens bilden. Auch L a i b ach schreitet
m seiner Entwicklung in jeder Richtung rüstig fort, und
dle Zeü ist gewiß nicht allzuferne, wo es seine Theater»
faifon über das ganze Jahr hindurch ausdehnen wird.
Schon derzeit fcheint du Möglichkeit nahe zu liegen, um
einen Anfang zu machen, hier ein Sommerthealer («in
Tageslheoler, eme Ar lmi ) zu «ilchttn, worin wenigstens
zellweise ooa D i l e t t a n t e n deutsche und slovcnische Oüh«
nenwerle aufgeführt würden. Der hlesige jlovenllch'dlama' z
tische Berem dürste in erster Llme berufen sein, in emer,
Arena in die Schranken zu treten. Die Kräfte sind vor»
Handen; dieselben blleben den Sommer hindurch in Uebung
und würden nebst dem Interesse des Institutes den höhe» ^
rea Zweck — da« Theater hat nämlich als mächtiger Hebel
der Volksbildung zu dlenen — wesentlich söroern löunen.
Für ein Sommer» (Bolls» und Tages'Thcaler, Arena), mtt
welchem ein Garten und eine Re,lauralion zu verbinden
wäre, glbl es in Laibach sehr geeignete Plätze, a ls : Leo»
poldsruye, stvsendach, Pabl,i»Harlen (Lchijchla), Al l la
M a l l i ( ln der Karlstädlervorftadt). Der Unternehmung««
geist, welcher auch ln Laldach allmälig seme Schwmgen
entfallet, wl ld sich wohl demnächst dieses Gegenstandes be»,
mächtigen und den Stimmen aus dem Pudlicum, d« wir
heule hier registriert, Rechnung tragen!

— ( M i t d e r H a n b s c h u h f a b r i l a t i o n ) in
Krain beschäftige« sich mehr als 100 Per fönen und erzeu»
gen Waren im durchschnittlichen jährlichen Geldwerlhe von
20.000 ft.

— ( V o n de r S ü d b a h n . ) Der Personenoerkrhr
von Trieft nach Wien ist seit 3 Tagen elu lx5cu:c:^ l ^
haflerer geworden; die Fauleuils der Schnellzuge sind
zahlreich besetzt, und es passieren noch immer Ausstellung«'
güler in laugen Zügen die Station Laibach.

— ( A u f der v o l l e n d e t e n L i n i e S t . P e t e r »
F i u m e ) beglnnen heute die ersten Materiallransporle.

— ( V e r u r l h e i l u n g e n am t r l e s t e r P l a t z e . )
Johann Marlmö.c aus Senoselsch, 24 Jahre alt, Tischler,
wuroe wegen Berbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit
zu 6 Mouaten schweren veischärflen Kerkers veruilhelll. Er
war wegen löinmengung in du Verhaftung eines Gefährten
selbst arretiert worden und halte sich infolge dessen der
Wache gewaltsam widersetzt und ihr eine Bißwunde in den
Finger beigebracht. — Johann Pelric aus Planina, 16
Jahre alt, Schemed, wurde wegen Diebstahl« von 17 st.
zum Schaden <eines Dienftgeber« zu 6 Wochen schweren
verschärften Kerler« verurlheilt.

E i n g e s e n d e t .

Constilutioneller Verein in Laibach.
Der A>l«schuß beehrt sich hlemlt die Heuen Berelnsmilglieder

zur 46. Versammlung, welche S a m s t a g ven 24. M a i l«? i t ,

>n abends h a l b 8 U h r . i m (5as inok lubz immer (3. Zimmer
^, gassenseits) stattfindet, höflichst ciuzuladcn.
.. T a g e s o r d n u n g :
' 1. Die bevorstehenden blrecleu Reich«rath«wahlen in xr»«n-
er 2. Die bisherigen Erfolge der Orundsteuer-Reguliernng "
ch Krain.
,g 8. Der Grllndungsschwindel und die wiener Bürstnmlle.^

n Ntucste Post.
" (^riginal'Telegramme dcr „itaibacherZeitung.")
" « P a r i s , « » . M a i . H>ffiriöS wird versichert,
"' Thiers sei entschlossen, an den Prinzipien seiner
"' Botschaft festzuhalten, die Nca.ieruttst.Sfraa«'
^ offen zu stellen und sich zurückzuziehen, wen«
" daS Cabinet in der Minori tät bleibt D"
^ Assemble verschob ihre Sitzung auf SamStag.
'̂ K o n s t a n t i n o p e l , H». ?.'^n. D»e

" Pforte protestierte bei dcr Holland,schc» sl<'
'̂ ftierung wegen deren ^eindscllgkeltvn gegen

' den Hultan von Atchin.
'g
e» Telegraphischer lOechleicui»
ll» vom 2A. Mai.
. . Pavier-Rente 6? ?5. — Hllbel-Renle 7l .',0, - I« " " !
. Staat«.ülilehcn ^9—. — «alll.«ctten '̂ 67. - HledllActlt»

" iiiN, - London N«,25i. — Silber 111), «. l. M » l '
l» Dncateu. -^ viapol:l!U«ü or f<8^'/,
d. — « -

" Verstorbene.
D e u 1 U. M a i. Iuhal l i l ^ ,dmal , Viertcll)llblerslind, 2 ^

' " Morgrund Nr. 25, « la t l r iu , Franz «risÄimann. pens, Gp^
h« lasscdlrector und Hausbesitzer, «4 I . , P»lanat>orstadt N l . ^
i» l Gehilnlähmung. - Il l lob «uzar, ll)iaschlne»lct)losfer, 3lj I>» "

folge erlilltner Hjcrlthung.
j D e n 1 7. M a >. Änlonia Schlebuil, bllrgerl. NlcM"

^ McislciSliiid, I l i Monate, Stadt Nr. üil)^, i.'u!,genlähmuli8
>g N. Johann, Zeltler, 47 I . , Üivilspttal. Apoplexie. ,
5, > D e n 1 ^. M a i . Anton Iof.s. «ncchl, ^ I , , üivilsp»"'

^ D e n Il>. M a i . August i tump, l. l . N m t s d i r n l r ^
'- U M, , Stadt Nr. !2.'l. am Wasiertopfe. ilMlkelm «3^°" '
l l Hof-und Gsnct>l2c>dtiocatenSl,nd, ^ Tage, Stadt N i , l!''.», l,'cden»
N schwäche. — gran,; Praznll, Maurer, i>4 I . Hwilipllal, ^ ! ' .
,. jucht. Maria Qlurn, Fabnlgarbcitrr,!,, 4« !^,, Clviljp""'

Hcliilnhantkntziliidung. - Maria tlopat, Slnbenmädclicn, 4<0'
2 Polanauurstat-t Nr. l / , ^ehrfieber. «
!« D e n 2 1. M a i . llrfula I e r i i n . Institntsarn"-, " ' ^ '
n Persorgungshaus Nr. 4. Altersschwäche.
e. ^ G a r n l j o n s N ' l t a l . „.^,

> Josef Szabo des 4<», Iufanlrr ier^imeil tv, ist am l^ ' ^
^ , infolge Berglstung ,» Selbstmordabsichl gsftolben, ^ ^ ^

n Hlngekommene Fremde.
,. ! «m 2<i, Mai . ^ ,.

««»»«> <ÜiT»«»t KG»«»«. Fijchcr, Ourgharl und Voll, « « " ,
" ^,'llh und Mickeljen. Fabntant, Wien.' v. Vutmai lnsl^

Privatier, und Pocla, Htfm., Trieft, — Puin i l , itrainburg
^ «Austin, i l f in., Vittdolfswfttt,. ^

i l « » » ^ « « > ^ « ' « « » . Schapiro, Wien. - Duino Gio, » " « "
«ery, Keistiiz. — Maichin s. Mutter, Deutsch. F r i e d s

w Kaufleute, Wicn. ^
!> >R» l^ l l »5,>^«,I»». v. Stellmaz, Veamter, Stcyer. 3 ).

bauer, Ulamter. Wenig, ^eijendrr, Vrl lnn. - ^ s l '
monl, Paris. - Ditl^l)e,m', <il>aur de funds. — Ur. ° ^el

' mayrn f. Hem., Obcrstl., t. l . «ämmerer, Görz. — ^
und Neumann, Ingenieure, Tarviö. — Welß, öissll. h^g

x ll^«Ul»«>» A « „ «»««t«»>'«'^l!e>>. Zadesch, «<m., K^ ,n , l l ,
^ Hohn s. Frau. — Drogor, Fellhändler, Tirol . - ^
', «fm., «rapina. Soffial«, Tr,est. Ioras. So^llel),
it lN»»»»»^»». Hslmanil, Ädvocaturscandidat, Marburg. ^
^ (H^stgedci, ^ t , Gcurgen,

" ^teleorologllche Hieollachlungen m l^liba^'^
« » »«^ » ^ ^^^

". -3 M U : ^ W
^ ^ N n ä - ' ^

,. u, Mg, 737.«« -^.l l ? o . schwach «tgt" 0 "
23 2 , N 737« » l « » NO. lchwach halbhe'ler zles"

>0.. «b, 737,<iu -l-l'».u l windstill , sternenhell > ^
MÄlgcn« schwacher Regen, gegen M'.tag A l l l h " " " " ^ . ^ ,

genehmst Nachiniltag. Da« TageOMlttel der WärM« 's
r um ^ 6 uiiter dem Normale,
l, «tlantwortticher Redacteur: Iana, o. «lelN^M»" ^.

^Hz , ^ ĉ  » ^ « ^ 5 TUien, 21. Nai . Die Börse eröffnete mind.r gllnstig al« gestern infolge der au« Verlin. namentlich abrr »u« Hamburg und Franlfnrl eingetroffeneu lieitren " ^ ^ l ,
< 3 V z » l ^ l ! l 4 ) I . verlause jedoch trat eine «efserung ein; die Wechselstuben traten in sehr bedeutenden Summen al« »änser dcr veljchiedenstcn Papleie au< und die Curse <>"" ' ^ nllch''
daß die gestrigen Notierungen grotzeulheU« uoerschrilten wurden. Die Hilufe geschahen the,!« gegen bar, lhe,l« gegen Kasse nachmittag« oder morgen frllh, es fanden jedoch auch UMl«»'
kiquldanon stall, was jedensall« eine «irftartung der Vertrauens beweist. — ^ . ^ ,

A . Al lgemeine « ta««»«yn»» M« iuu st.
Geld »are

Einheitliche Staatsschuld zu b pCt. i
Nl«otennerjM«l.Vial.«°oembei 68b0 68 75
^ . . Ftbiuar-»ng»ft bt<2c» 6««0
^ « l l h « . Iannei-Iul l . 72.w 72.30
» . . «plil-Ottob« . 72.10 72 30

»nlehtn ».1K39 275— 280.—
» . !<^4(4p«t.) ju2ü0f i . 9 2 . - 94.—
^ » 1^0 zu 500 fi. . . 101. 102 . -
, . 1^> zu 100 st. . . 116— l l 8 , —
^ , 1̂»>4 zn l<« ft . . 142.-- 1<3 —

Slaats-Domüneu^P^ndbriele z»
120 st. 0. W. ,n E.lber . . 116.50 117.50

» . Gr«»0ent las tung« Qb l iaa t ienen
fur 100 fi. O«ld N a «

Vllhmen . . . »n 5 p«t. 34.— 9 b . -
«allzien . . . . . 5 , 74 . . . 75,—
»iltdero»erreich . « b , 94.— 9 b . -
TbnLntrre,ch . . b ^ 90.— 3 1 . -
E«d«2brlrgtr . » 5 , 75.— ?«.—
El«urw«t . . . . b , 80.— 9 1 . -
Unzarn 5 . 77.- 77.50

E .̂ «ludere öfte«ll icke «« lehe» .
G<ld Ware

N»nanr«,»li«n«««-5!o«,ezu5p«t. 9bH0 96.50
U«G. s^Ulbahnanlehtn ,n 120 ft.

».».Sllber,nbpCl.pr.«tück 99.— 99 50
Ung. Pr»»lnl«u«h<» z» ^ao ».

««lb « a n
Wiener lonnnnn«l»nlthtn. rsel-

zahlbar 5 p«l. für IW ft. . 86. 86.50
» . Vc t i e« von Na«k ins t i t u ten

«eld »are
»nglo-ilfterr. ««ml . . . . 228 — 234.—
Vanloerrm 203— 306 . -
Vodenlreditllnstall 284— 286.—
Lreditanstlll« für Handel u s e » . 295. 297.—
«leditanftalt, allg. nngar. . . 164— 166. -
Depositenbank 1 l 0 — 111.—
«scompleglsellschaft. n. ° . 1120.- 1140,-
ßranco-österr. Vanl . 118— 12<, —
Handel«banl 211— 213. -
Naoonaldanl 970 — 975.—
Unlonbaul . . . . . 180.— 182.—
»<re,u«banl « «ez. « . . . 113.- 114
verlehr«b»nl 187.— 189. -

« . « e t l e « von T r a n s p o r t Unter -
» thmongen

Gelb N a «
»lf»ld-8i«n»nerVahn . . 16b. 170.»
Vühm. »«fibahn . . . — —
«arl?ud»ig:«ahn . . . . 219 50 220.50
Donau - Dampsich'fi., «efellschalt 618 — K22.
«lllabeth-Weftbalm 2N>.— 240 -
Vllsabllh. Westbahn (r in,«v»d-

»«<» Streckt) 1 8 8 - 190.
ß«bi««nb«-««r»bahn . . »160- «170 —

«eld Ware
^ran,-Ioseph:V»hn . . 2N,. 2N>.50
knnb-«,ern.-Iaffy-Vahn , . 15l — 15.̂
Noyd, »sterr 535. - 545.
Oefterr. «ordweftbahn . . 213. - 2 1 4 -
«ndolf« Vahn 161. 1 6 2 -
Siebenburgtr-Vahn . . 159— 162, -
Gl«at«bahn 330 — 312.
«lldbahn 18« — 187.—
Silbnordd. Verbindungsbahn . —. —.—
Theiß-Vahn 227. 230.
Ungarische Nordostbahn . . . 1 A i l - 138.
Ungar.iche Ostbahn . . . . 112..- 114—
Tramwa, 286. 290. -

»>. Pfandbriefe l M 100 fi.)
Gelb Ware

«llgern. österr. Vodencredilanstalt
»«lösbar ,u 5'/. in Silber . 99.75 ll>0,25

dto.in3.i I.ruch. zu5 ' . in ö.W. 87. 8?..',0
statinnalbanl ,u 5 ' , ». V . . . 89.— 83.50
Ung. V°dtncredltllnft»lt,n5'/,°, 84 5Y 85—

« . Prlori tät«obl iaat,«»»en.
Geld Ware

Tlis.-Westb. in S. vcrz. (I. Em.) - — - -
ßtrd.-Uordbahn in Silber verz. 103— 103 50
zrz.-Ios.-Vahn ^ ^ . , («. 100.50
«.«..rnd». V. i. S verz. l « » . 101^0 102—
veßerr. ««bw«sib«tz» . . 99.75 100 25

' ' ^eld'^S
Siebend, vahn «n Silber v«, « '.. i3ll.^
Sl°atsb.«.3'/,»5003r.. ' .««- ^ , l 09^
Sudb . « . 3'/. ^b00 Fr. pr StUck K-
SUdb.H. î  2C0 »l. zu 57. f " ^ 9S.«0

100 si - , '
SUdb.-Von« 6 " . (1870-74) ^ ^

î  500 Fr. pr, Kl«cl - - ' ^ 5 0 74-
Ung. Oftbahu ,Ur ,00 fi , ' , Klitck). «.^t

« . Pr ivat lose (p«r » ' " ^ h O<"

«rebitanNall fUr Handel »Ee» ,7s ^
,u II«, ft. ». V . - ' 14.50 ll».

«ud°ls^t...nn^w ft^ ^ . . ^ ^ ^

»u^sn^U^ ?- I

^ « »4 tr. " ^ xO «
». Mlln.dncatn, ' ^ A « " A .
,lap«leon«d'or -. ? " 6.°., ^ ^ " ^ -
Preuß. «assenscheme 1 . ^ ! ̂  ^
Gilber ' " ^ " ^.„.«tl«"l"l.

«raimlch« «r» . .^wf t« .« .^0b l^ ^ . ^ ,

Prio«ln«ti«n»«: ««« ' ^


